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letfcttcr anf gclbartiflerie battbun foüte, nnt weldje
von Seuten auögefübrt wutbe, bit einen Äurfuö
itt ter Slnftalt turdjgemadjt batttn.

©it Slbtbeilung beftant auö 30 Slotten pon Un-
terofftjicren unt ©cmcinen ter I. unt II. Älaffe/
njopou 23 auö ter erften/ welcbe atfo auf Entfernungen

über 600 Eüen fdjon gefeuert bauen.

Eine ©ruppe fteüte ein geltgcfdjüß bat, taö
eben jn ©djuß aufgefabren wurte; tie $ roße war
in ter Bewegung nadj rücfwärtö targefteüt/ tie
giguren pon SJicnfcben unt uferten bätten tte
natürliche ©röße, nnt tte febroarjen uferte boten

weiter fernen auögejeidjneten 3ietpunft bar, alö

ibre aufftßenten Senfer. Tit uferte teö SJlunt

tipnöwagenö waren 50 ©djritt rücfwärtö unt in
ter .Berlängerung teö ©efdjüßeö turdj eifern«
©cbeiben oon 6 guß £öbc unt 2 guß breite bar-
gefteüt, welcbe paarweife, mit 1 guß Sibilant unter

lid) unt 6 guß Suterpauc binteretnanter
aufgefteüt waren. 95ruft unt SBorterbctnc waren ge-
jetebnet/ nnt Äugeln/ roeldje jroifdjenturcb tte
©cfceibe berührten, wurten nicbt alö Sreffer bereeb-

net. Seute waren nicbt gejeiebnet unt tcßbalb ter
SÄunitionöwagen mit feinen uferten eiu fcömaie-
reö 3iel/ ati in ter SBirflidjfeit. ©er SBint turdj-
ftrtdj tie ©ruppe pou ter ©eite.

©ic Smppenabtbcitung biltete auf 610 Eüen
Entfernung eine Äette. Sllö turdj taö ipom taö
©ignal jum genern gegeben rourtc/ ftüßten ftdj
Slüe auf eitt Änie nnt feuerten in oorfcbriftömäßi-
ger Ortnung. Stad) jroei SJtinuten rourtc Slufbören
teö geuerö geblafen/ unt S^ter batte 2 «Patronen
»crfcboffcn. 7 SJiann unt 6 uferte roarcn getroffen.

£ättcti beite (»Mieter jufammengefeuert/ an*
ftatt taß taö jweite ©itet taö fertige Säten teö
erften jeteömal abwarten*/ fo roäre tie nämlid)e
SBirfung in ter batben 3eit/ alfo in einer SJitnute/

erjielt gemefen.

Sluf 815 düen rourtc in ter nämltdjcn SBeife

trei SJltnutcu laug gefeuert. Tai erfte ©tiet baue
treimal/ taö jrocite jroeimal gefdjoffen unt 6 SJiann

nebft 5 $fertcu roarcn getroffen; auf bette Etu-
fernungen rourben tte ©tangenpferte perrountet.—
2>on ten opferten tei ÜJiunitionöroagcnö roären
auf 610 Eüen oter unt auf 815 Eüen fünf oer*
rountet roorten.

©ic jabtreidjea Sreffer ter $roße unt ter Sa-

fette blieben unberüdftduigt; emtge turebtrangen
tie SJiutiittonöfafteti, unt mau roirt taturdj auf tie
SBicbtigfeit ooniöiuöfeteuboblgefcboffeu mtt©preng-
latung geleitet.

Schließlich fei noep bemerft, taß gegenwärtig
28 Offtjiere — roooon 6 tem intifdjen ©ienft
angeboren — unt 170 Unterofftjiere unt ©emeine
ftdj in ter Snftruftion beftnten. ©iefetbe tauert
ungefäbr jebn SBoeben, mit einiger Stüdftebt auf
tie SBitterung. ÜJian fentet tem S"ftitut nur junge
unt iuteüigentc Seute. ©ie SSorübuttgen begreifen
12 SBerftage unt tie Slbtbeilung roirt in jroei
Unterabteilungen über ten unteren Sag roeiter

auögebiltct/ fo taß SBacbemannfdjaft/ Äödjlcntc
unt Slrbeiter fie« anö Un übungöfreien Seuten
geroäblt roerten.

f ®<fytvcil.
93ern. SBir Petnebmen, baß in ©ern ein Slrtillerie-

bercin gegrüitbet roorben ift unb jroar ging Pie^tntegung
Pon ©eiten einiger Qtrtiüerieunterofftjtere auö. SJiitglieb
be8S3cretnö fann jeber ©djweijer&ürger werben, Per beut

Qlttillerie. ober ©enieforpö angebött; bie Offtjiere aller
SBaffengattungen fönnen bem SSerein alö (Sbrenmitglie-
ber angeböten, ©er Broeef beö SJereinÖ tft, feine SJtit»

glieber burdj gegenfeitige SJitttbeilungen Pon mititat-
roiffenfdjaftlia)em3nteteffe ju 6elebten unb ouöjubilben,
biefelben jum beroaffneten <&d)upe beö baterlanbeö ju
befäbigen uttb burd) grreunbfdjaft unb nationale ®eftn*

nung ju einigen, ©iefer fepöne Broeef foll in regelmäßigen

Bufautmenfünften burd; Vortrage roiffenfdjaftlidjet
militärifdjer arbeiten unb burdj ©efang geförbert werben.

5118 offizieller ftefttag ift ber 4. ©ejember feftge-

fcfct, ber Sag ber b. Barbara, ber @d)utpatronin aller
brapen Äanoniere, ber aua) beftenö gefeiert roerben foll.
SBir roünfd)en bem neu gegrünbeten herein 93Iüben unb

©ebeiben in Potlem SJIaße; bie Qlrt feiner ©rünbung,
fowie feine ©tatuten geben ein günftigeö 3eugniß füt
bie gute unb Paterlanbifcbe ©eftttuung ber ©tifter.

©rcutbüntten. £err Oberft 3. P. ©aliö bat nicbt
roie roir melbeten einen »Jtttf alöüJiilitarbireftor, fonbern
einen folcben als Oberinftruftor nacb Steuenburg erbalten,

ftd) abet über beffen Slnnabme nod) nicbt beftnitfp
erflärt.

3n ber <&f$tt)eißbaufer'fa)en ©ortimentöbud)banb*
lung in 93ofcl ift öorrätbig:

Untcrfuefnnujcn
über bie

Organifation ter £eere
öon

38. ^lüftoto.
gr. 8. 587 ©eiten. eleg. geb« $reiÖ: $r. 12.

©er 6efannte 33erfaffer, ber namentlicb ben fa)roeijeri«
feben Offtjieren burd; feine Sbätigfeit auf ber Äreujftraße
une in $bun, foroie turd; feine auÖgejeid)neten SSor«

lefungen in Büricb naber getreten ift, gibt bier geiftreidje
Unterfudjungen über baß SBefen unb bie gormen ber

Qlrmeett, roobei er jum ©d;tuß fömmt, baß nur ein roobl*
georbneteöÜJiilijfpftem, bafirt auf allgemeine Sebrpftid)t,
auf eine aUgemeine in'ö SSolföleben tief etngteifenbe
militärifcbe 3ugenberjiebung ben 9Serbältniffen ber 3e§tjett
entfpredjen fönne, bie eben fo bringenb bte enormen SJit-

ütä'rlafien, bie auf ben großen ©taaten (Sutopa'S rubelt,
befeitigt roiffen wollen, als fie tin allgemeines ©eriiftet*
fein bebingen.

TaS Sud; barf baber jebem fdjroetjerifdjen Offtjiere,
bem eS um roirfltdje 33elebrung ju tbun ift, angelegent*

lid; empfobten roerben. (Sr roirb baburdj in las eigent*
liebe SBefen US ÄrtegSbeereS etngefübrt, roobei er eine

retd)e©umme taftifdjer ©abketten, militärifeher Äennt*
ntffe je. als ßugabe empfängt. %ux Offijiere beö ©ene*

ralftabeS bürfte biefeö SBerf unentbefjrlict) fein.-'
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lerfeueraufFeldarttllerie darthun sollte, und welche
von Leuten ausgeführt wurde, die einen KnrfuS
t» der Auftakt durchgemacht hatten.

Die Abtheilung bestand auS so Rotten von Un.
terofsizicren und Gemeinen der I. und II. Klasse,

wovo« 23 auö der ersten, welche also auf Entfer-
nungen über Sou Elle» schon gefeuert hatten.

Eine Gruppe Seltte er» Feldgeschütz dar, daö

eben zu Schuß aufgefahren wurde; die Protze war
i« dcr Bewegung nach rückwärts dargestellt, die

Figuren von Menschen und Pferden hatten die

natürliche Größe, »nd die schwarze» Pferde boten

weiter keinen ausgezeichneten Zielpunkt dar, als
ihre auffitzende» Lenker. Die Pferde des Munt
tio«Swage»S waren so Schritt rückwärts und iu
der Verlängerung deS GefchüyeS durch eiserne

Scheibe» von s Fuß Höhe und 2 Fuß Breite dar.
gesteilt, welche paarweise, mit 1 Fuß Abstand un.
ter Ach uud 6 Fuß Intervalle Hintereinauder
aufgestellt waren. Brust uud Vorderbeine waren
gezeichnet, und Kugeln, welche zwischendurch die

Scheibe berührten, wurden nicht als Treffer berechnet.

Leute waren uicht gezeichnet und deßhalb dcr

MuuitionSwagc» mit seincn Pferden cin fchmale.
r<S Ziel, alS in der Wirklichkeit. Dcr Wind durch,
strich dic Gruppe von der Seite.

Die Trnppenabtheilung bildete auf 6to Ellen
Entfernung eine Kette. Alö durch daS Horn daS

Signal zum Feuern gegeben wurde, stützten stch

Alle auf ein Knie und feucrteu in vorschriftsmäßig
ger Ordnung. Nach zwei Aiinuten wurdc Aushören
deS FcucrS gcblafcn, und Jeder halle 2 Patronen
verschossen. 7 Mann und 6 Pferde waren getroffen.

Hätten beide Glieder zusammengcfeucrt,
anstatt daß daö zwcilc Glied daö ferrige Laden deö

ersten jedesmal abmartere, so wäre die nämliche
Wirkung in der halben Zeit, also in einer Minute,
erzielt gewesen.

Auf 815 Ellen wurde in dcr nämlichen Weise
drei Minuten lang gefeuert. Daö erste Glied hatte
dreimal, daö zweite zweimal geschossen und 6 Mann
nebst s Pferden waren gcrroffcn; auf beide Enl.
fernungcn wurden die Stangcnvfcrdc verwundet —
Von den Pfcrdcn deö MunicionSwagcnS waren
auf 6i0 Ellen vier und auf 815 Ellen fünf ver.
wunder worden.

Die zahlreichen Treffer der Protze und dcr La.
fette blieben unberücksichtigt; einige durchdrangen
die MunitionSkäslen, und mau wird dadurch auf die

Wichtigkell vonMusketeuhohlgeschosscu mit Sprengladung

geleitet.

Schließlich sci noch bemerkt, daß gegenwärtig
28 Ofsiziere — wovon 6 dem indischen Dienst
angehören — und l70 Unteroffiziere und Gemeine
sich in der Instruktion befinden. Dieselbe dauert
ungefähr zehn Wochen, mit einiger Rücksicht auf
die Witterung. Man fender dem Institut nur junge
und intelligente Leute. Die Vorübungen begreifen
12 Werktage und die Abtheilung wird in zwei
Unterabtheilungen über den anderen Tag wciter

ausgebildet, so daß Wachemannschaft, Kochleme
und Arbeiter sie« a»S den übungsfreien Leute«
gewählt werden.

^
Schweiz.

Bern. Wir Vernehmen, daß in Bern ein Artillerie-
Verein gegründet worden ift und zwar ging dieAnregung
von Seiten einiger Artillerieunterofstziere auS. Mitglied
deö Vereins kann jeder Schweizerbürger werden, der dem

Artillerie, oder GeniekorpS angehört; die Ofsiziere aller
Waffengattungen können dem Verein als Ehrenmitglieder

angehören. Der Zweck deö Vereins ist, seine

Mitglieder durch gegenseitige Mittheilungen von Militär-
wissenschaftlichem Interesse zu belehren und auszubilden,
dieselben zum bewaffneten Schutze des Vaterlandes zu
befähigen und durch Freundschaft und nationale Gesinnung

zu einigen. Dieser schöne Zweck soll in regelmäßigen

Zusammenkünften durch Vorträge wissenschaftlicher

militärischer Arbeiten und durch Gesang gefördert werden.

Als offizieller Festtag ist der 4. Dezember festgesetzt,

der Tag der h. Barbara, der Schutzpatronin aller
braven Kanoniere, der auch bestens gefeiert werden soll.
Wir wünschen dem neu gegründeten Verein Blühen und

Gedeihen in Vollem Maße; die Art seiner Gründung,
sowie seine Statuten geben ein günstiges Zeugniß sûr
die gute und vaterländische Gesinnung der Stifter.

Graubündten. Herr Oberst I. v. Salis hat nicht
wie wir meldeten einen Ruf alSMilitärdirektor, sondern

einen solchen als Oberinstruktor nach Neuenbürg erhalten,

sich «her über dessen Annahme noch nicht definitiv
erklärt.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

in Basel ist vorräthig:

Untersuchungen

^
über die

Organisation der Heere
von

W Rüstow
gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis: Fr. 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuzstraße
und in Thun. sowie durch seine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier geistreiche

Untersuchungen über das Wesen und die Formen der

Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Milizsystem, basirt auf allgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könne, die eben so dringend die enormen Mi-
litarlasten, die auf den großen Staaten Europa's ruhen,
beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines Gerüstetsein

bedingen.
Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zu thun ist, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reicheSumme taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

:c. als Zugabe empfängt. Für Ofsiziere des

Generalstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich sein. ^
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